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ng: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


Frankfurter Lotterie. 

In der am 28. April fortgeſetzten Ziehung der 6. 
Klaſſe fielen 5 Gewinne von 1000 auf No. 1164 
5307 12,124 19,501 21,089. 3 Gewinne von 300 P74 
auf No. 454 13,146 23,668. 31 Gewinne von 200 & 
auf No. 3171 3342 5531 6633 6864 7151 8018 8634 
8813 9613 9684 10,577 10,769 11,620 12 304 15,160 
15,427 18,852 16,046 16,830 17,717 17,995 18,753 
2955 19,410 19,455 19,560 20,116 20,222 24,829 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
3 den 1. Mai, Nile Abends. 8 
Paris, 30. April. Lebhaftes Feuer von allen 

Batterien. Es heißt, daß die Infurgenten das 

Fort Iſſy wieder beſetzt, die Kanonen wieder 

hergeſtellt und die Beſatzung verſtärkt hätten. 

— 1. Mai. General Cluſeret wurde ſeines 
Poſtens entjegt und durch Roſſel erſetzt. „Cri du 
Peuple“ zufolge wurde die Verhaftung Cluſeret's 
angeordnet. 


zu ſchließen, nicht einmal unbedingt feſtſteht. Be⸗ 
denklicher aber als Alles, was in der Rede Thiers 
enthalten iſt, erſcheint das, was nicht in derſelben 
enthalten iſt. Kein Wort von Deutſchland. Thiers 
thut, als ſei gar kein Krieg mit Deutſchland gewe⸗ 
ſen, kein Friede geſchloſſen, als ſtünden nicht einige 
Huͤndertt zuſende Deutſcher heute noch als ſiegreiche 
Herren im Lande, als habe Frankreich keine 
Ver bind lichkeiten gegen Deutſchland über 
nommen. Er ignorirt ſogar vollſtändig die 
Rede Bis marck's, die doch gewiß an Klarheit 
nichts zu wünſchen übrig ließ. Wenn ſchon aus den 
Auslaſſungen des Reichskanzlers ein finſteres Miß⸗ 
trauen und eine ſchneidige Drohung gegen die jetzige 
franzöſiſche Regierung durchblickte, ſo muß letzt, nach 
der Rede Thiers die Spannung zwiſchen Berlin und 
Verſailles noch weit ſtärker werden und es iſt bei 
nahe als ſicher anzunehmen, daß man deutſcherſelts 
dieſes Ignoriren oder wenigſtens dieſes Umgehen 
der Friedensprällminarien und der aus denſelben 
hervorgehenden Verbindlichkeiten durch Maßregeln, 
Deutſchland. welche für die Bevölkerung Frankreichs von ſehr 

& Berlin, 30. April. An eine Interven- empfindlicher Natur find, erwidern werde. Herr 
tion der Deutſchen in die franzöſiſcher Thiers aber, der jegt, wo er mit der Bewältigun 
Händel haben wir bekanntlich niemals geglaubt und von Paris und der Keorganifation Frankreichs eine 
auch heute noch ſcheint ſie uns unglaublich. Freilich] Aufgabe vor fi hat, die ſelbſt einem bedeutenderen 
aber haben wir ein gewiſſes, wenn auch nur gerin-] Staatsmann als er, ungeheure Schwierigkeiten machen 
ges Maß von Einſicht, von Vertragstreue und ge⸗ würde, Zeit und Luſt findet, mit den Deutſchen, die 
ſundem Menſchenverſtand auf gegneriſcher Seite vor⸗ ihn in jedem Augenblicke vollſtändig ecraſtren kön⸗ 
aus ſetzen müſſen. Wenn dieſe fehlen und fo ſcheint ] nen, den alten feindſeligen Hader wieder aufzuneh⸗ 
es faſt, dann können wir uns auf alle, ſelbſt auf die men, ſich der Erfüllung ſeiner Abmachungen durch 
Ränke und Einwendungen zu entziehen, das beweiſt, 


ſchlimmſten Eventualitäten gefaßt machen. So er⸗ 
fährt man jetzt auch, daß der Reichskanzler in feiner daß der heutige Regent Frankreichs der Mann nicht 
iſt, mit dem man ernſte Geſchäfte machen, auf den 


Rede an die deutſchen Kauffahrt eiſchiffe gedacht 
1 5 man ſich verlaſſen kann. Der Reichskanzler dürfte 


habe, die Thiers nicht herausgeben will oder viel 

mehr nicht kann. Das Marineminiſterium verwei daher bald neue ſicherere Garantien zu erlangen 

gert ihm nämlich die ſofortige Rückgabe von Schiffen, ſuchen, ehe die Schuld Frankreichs an Deutſchland 

deren Verkauf den betheiligten franzöſiſchen zu größerer Höhe auffummt. 

Offizieren noch ein Beuteantheil erwachſen könnte. — Süddeutſchen Blättern zufolge hat die Ver⸗ 

Es iſt natürlich, daß bei fortgeſetztem Widerſtande | fammlung katholiſcher Männer, 15 vor Kurzem 

des Marineminiſteriums ganz Frankreich die Folgen in Bonn getagt und namentlich eine Adreſſe an Döl⸗ 
linger beſchloſſen hat, auch einen Schritt vereinbart, 


ſolch thörichter Weigerung zu tragen haben wird und | 
man darf ſicher fein, daß von deutſcher Seite Mit, in welchem fie die deutſche Reichsgewalt auffordert, 
mit einer Vorlage vor den Reichstag zu treten, die 


tel und Wege werden gefunden werden, um den fi 
benachtheiligten deutſchen Staats bürgern vollſte Ent- die Regelung des Verhältniſſes zwiſchen Staat 
und Kirche nach gleichen G undſätzen für das ganze 


digung zu Theil werden zu laſſen. Wie aber be 
nimmt fich derſelbe Herr Thiers, der machtlos ift, deutſche Reich ſich zur Aufgabe ſetzt und zunächſt und 
ſpeciell die Stellung des Staates gegenüber dem Un- 


eigenen Marineminiſter Ten ſonſt vo 
elt. In ſeiner letzten Rede kündigt er dem fe lbarkeitsdogma gleichmäßig präeiſirt. — Wie die 
„K. Z.“ von guter Seite erfährt, wird man demnächſt 


Lande an, ohne jedoch den „geheimen“ Plan zu ent a 
hüllen, daß Frankreich wieder eine große, ſtarke Ar zur Hründung eines beſonderen Fonds ſchreiten, 
mee hat, beſtehend aus Männern, die keiner Partei um diejenigen Geiſtlichen, welche wegen Nichtannahme 
angehören und die, „beſſer geleitet, Frank“ der Unfehlbarkeit des Papſtes gemaßregelt werden, 
re ich zum Siege geführt hätten“; er macht wenigſtens ſo lange ſtandesgemäß zu unterhalten, bis 
Reclame für den berühmten Kriegsmann, Mac Ma die Sache, wie nicht anders zu erwarten in günſtiger 
hon, „den Ritter ohne Furcht und Ta del un Weiſe Seitens des Staates geordnet fein wird. 
ſerer Zeit“ und zeigt alsdann der National⸗Ver⸗ * Unter den ſchleſiſchen Malteferrittern 
ſammlung an, daß die Einſchließung von Paris eine iſt ein Kampf ausgebrochen, der freilich vorläufig nur 
vollſtändige ſei und daß die activen Operationen be: in den Spalten der „Schl. Ztg.“ geführt wird, aber 
doch bereits eine bemerkenswerthe Schärfe angenom⸗ 


reits begonnen haben. Das iſt die Sprache einee 
men hat. Graf Hoverden hatte zunächſt angezeigt, 


Thörichten und eines eitlen Gecken. Könnte vor 
einer Wiederaufnahme des Krieges gegen den aus⸗ daß er das Schatzmeiſteramt der ſchleſiſchen Ritter⸗ 


wärtigen Feind die Rede fein, fo wäre vielleicht die ſchaft — welche Gelder zur Pflege verwundeter 
militairiſche Suffiſance, meint die „N. fr. Pr.“, wenn Krieger geſammelt — niederzulegen und aus dem 
gerade nicht gerechtfertigt, 3 durch den nation Verbande auszuſcheiden ſich gemdthigt ſehe, da der 


nalen Comment geboten. ein der Krieg iſt und 
bleibt ia doch ein Bürgerkrieg der traurigſten und 
verwerflichſten Art; Frankreich wird immer beflegt 
ſein, wenn auch die geheimen Pläne noch ſo glän⸗ 
zend und erfolgreich durchgeführt werden, was übri⸗ 
gens nach dem ſeitherigen Verlaufe der Operationen 


—— — 


Vorfigende der Malteſer, Herzog v. 
einer Rechnungslegung bisher nicht zu bewegen ge⸗ 
weſen wäre. Der Herzog antwortete in ziemlich 
vornehmen Tone und ſtellte die Rechnungslegung 
ſpäter in Ausſicht. Hierauf erwidert nun in der 
neueſten „Schl. Ztg.“ Graf Hoverden in ſchärfe 


Wir alle haben wohl den Reiz und die Vorzüge ein 
lacher Feldpoſtbriefe vor vielen kunſtvoll componirten 
Berichten der von der Preſſe abgeordneten berufs⸗ 
mäßigen Kriegscorreſpondenten empfunden und uns 
daran erfreut. Dieſelben Vorzüge haben die Soldaten⸗ 
erzählungen, die beſtimmt find ein Volksbuch zu 
werden in des Wortes beſter Bedeutung. 
Kriegschroniken und kein Ende! möchte man 
ausrufen, angeſichts der Ueberfülle derartiger Er⸗ 
ſcheinungen, die jetzt an den Büchermarkt kommen. 
Aber jedes derartige Unternehmen, wenn es mit Ernſt 
und Geſchick ausgeführt wird, hat ſeine Ber echtigung, 
denn Bedürfniß, Geſchmack, Faſſungsvermögen ſind 
gar ſo verſchieden und jeder der leſen kann, muß 
doch eine Aufzeichnung über den letzten Krieg be⸗ 
ſitzen zum Nutzen und Vergnügen. Die buchhändle⸗ 
riſche Induſtrie macht es unſern Zeitgenoſſen leicht 
ſolche Wünſche zu befriedigen. Für jeden Preis, für 
jede Bildungsſtufe, für jedes Alter bietet fie Paſſendes, 
Anſprechendes. Seit wir zuletzt derartige Erſchei⸗ 
nungen anzeigten, ſind wieder eine ganze Menge 
neuerer 1 Wir heben davon heute drei her⸗ 
vor. Die Hoffmannſche Verlags handlung in Stutt⸗ 
gart läßt ein deutſches Heldenbuch erſcheinen, eine 
illuſtrirte Geſchichte des Krieges, in der die Illu⸗ 
ſtrationen, wenigſtens der 1. Lieferung, vor dem 
Texte überwiegen. Sie ſind klar, gut ausgeführt, an⸗ 
ſprechend und inſtructiv. Die äußere Ausſtattung 
dieſes in groß Folio erſcheinenden Werkes iſt ſehr 
hübſch und würdig, wenn die 16 Lieferungen auf 
gleicher Höhe des in der erſten Gebotenen leiben, 
fo giebt das ein Prachtwerk, welches Jeder als 
Andenken an die große Zeit gern beſitzen wird. Ein⸗ 
facher iſt ein in illuſtrirten Heften von Payne in 
Leipzig ausgegebenes Sammelwerk, „Der heilige 
Krieg“, ausgeſtattet, welches in fortlaufender Er⸗ 
zählung eine Geſchichte des Krieges zu liefern be⸗ 
abſichtigt. Wir haben davon erſt die erſte Lieferung 
(a 5 Sgr.) in Händen. — Weit beſcheidener aber 
in Bezug auf Zweckmäßigkeit mit allen andern der⸗ 
artigen Arbeiten erfolgreich wetteifernd iſt eine 
Deutſche Kriegs- und Siegebchronik von 


Ratibor, zu 


vertragen werden. Beſonders rühmend hervorzuheben 
iſt die Klarheit der ug Fe 
Kämpfe und Schlachten 


diger und zugleich ſchriftſtelleriſch begab 
bieten im Stande iſt. ſtelleriſch begabter Autor zu 


auch in einem 
Nail der engen 


9 Erklärung gedrängt werden ſoll, das Unfehlbarkeits⸗ 


England. 

Die Einladungen zu der Eröffnung der all⸗ 
gemeinen Ausſtellung für den 1. Mai ſind ver⸗ 
ſchickt worden. Es wird nichts verabſäumt, um die 
Feier möglichſt glänzend zu machen, und die Albert 
Hall wird ohne Zweifel einen prachtvollen Anb ick 
gewähren, aber darum läßt ſich doch nicht läugnen, 
daß ſich für die Ausſtellung ſelber bisher ſehr wen g 
Intereſſe kund gab. In einzelnen Zweigen waren die 
Einſendungen bisher außerſt ſpärlich, und was geſchickt 
wurde ſteht zum Theil unter dem Mittelmäß igen, 
obgleich nur das allervorzüglichſte zugelaſſen werden 
ſollte. Wenn viele der erſten Firmen fern blieben und 
in der Kunſtabtheilung manche der bekannteſten 
Künſtler durch ihre Adweſenheit glänzen, fo -Tie;t 
darin der beſte Beweis, deß der Sinn für allgemeine 
Weltausſtellungen durch Ueberſättigung ſtark abge⸗ 
ſtumpft iſt. Vielleicht auch wäre die Betheiligung 
größer ausgefallen, wenn der Krieg die Aufmerkſam⸗ 
keit des geſammten Europa nicht anderweitig in 
Anſpruch genommen hätte. 

Frankreich. 

* Aus Paris. Die Commune bat in ſich 
eine neue kleine Revolution oder vielmehr einen 
Staatsſtreich vollzogen. Ihre alte Executivcom⸗ 
miſſion hat fie abgeſetzt und durch neue Delegirte er⸗ 
ſetzt, die nun als Fachminiſter die Verwaltung füh⸗ 
ren ſollen. Die Seele der neuen Combination iſt 
General Cluſeret, der dieſen kleinen Staatsſtreich 
auch im Hinweis auf die durch den bevorſtehenden 
Hauptangriff notbwendig gewordene Toncentrirung 
der Gewalt angeregt und bucchgefegt bat. Von den 
früheren Mitgliedern der Executiv⸗Commiſſion iſt 
nur Vaillant beibehalten worden; die übrigen, worun 
ter Delescluze und Cournet, als die Hauptvertre⸗ 
ter der lacobiniſchen Richtung, find durch So⸗ 
cialiſten der „Internationale“ erſetzt worden. Das 
große Wort führt nun, wie bereits bemerkt, Cluſeret, 
der, wenn es zum Aeußerſten kommen ſollte, wol 
die Dietatur völlig an ſich zu reißen verſuchen wird. 
Dieſe Entſcheidung kann unmöglich lange mehr auf 
ſich warten laſſen. Und wenn ſelbſt Thiers zögern 
ſollte, jo müßte die Commune die Offenfive ergrei⸗ 
fen um aus dem Netze, welches ſich immer enger zu⸗ 
ſammenzieht, heraus zu kommen oder mit Ehren un⸗ 
terzugehen. Alle Lebensmittel werden draußen zu⸗ 
rückgehalten, die Fleiſchpreiſe gehen in die Höhe, dag 
Brot wird unmöglich lange vorhalten und keine 
Hand in der Provinz rührt ſich um den Pariſern 
auf die eine oder andere Weiſe Hülfe zu bringen. 
Auch dies iſt ein großer Unterſchied zwiſchen der 
Situation während der deutſchen und der letzigen 
Belagerung. Noch immer giebt es übrigens Leute, 
welche zwiſchen den beiden Lagern vermitteln zu kön⸗ 
nen hoffen. Dieſe hoffen die am 1. Mai in ganz 
Frankreich ſtattfindenden Municipalwahlen zu be⸗ 
nutzen, um aus den neugewählten Municipalräthen 
einen Congreß behufs „Vermittelung“ zwiſchen Paris 
und Berfailles zuſammen zu — — ein Project, 


rem Tone. U. A. findet er in der Erklärung des 
Herzogs „das Geſtändniß völliger Unkenntniß im 
Rechnungsweſen“, während derſelbe — wie mit ma⸗ 
litibſer Anſpielung auf die Rumänier hinzugefügt 
wird — „der Herr Herzog doch ſonſt wegen feiner, 
wenn auch ungewöhnlichen, finanziellen Operationen 
ſelbſt im Auslande bekannt iſt.“ 

— Der neu gegründete Volks- Bildungs.» 
Verein erfreut ſich nicht nur in Deutſchland, ſon⸗ 
dern auch in Oeſterreich einer lebhaften Theilnahme. 
Dieſe hat ſich durch den Beitritt Wiener liberaler 
Elemente und die Zuſendung eines namhaften Geld⸗ 
beitrages an das hieſige proviſoriſche Comité that⸗ 
ſächlich erwieſen. 

München, 28. April. Die kirchliche Frage 
ſchärft ſich hier immer mehr, und muß bald zum 
Austrage kommen und die Römlinge ſind bei der 
im Volke herrſchenden Stimmung keineswegs ſicher, 
daß ihnen der Sieg verbleiben wird. Die bayeriſchen 
Biſchöfe ſollen beabſichtigen, aus Furcht vor einem 
offenen Bruche zwiſchen Episcopat und Staats: 
regierung, demnächſt eine Petition an den Papſt 
in Berathung zu ziehen, in welcher dieſer zu der 


Dogma habe auf weltliche Dinge keinen Einfluß. 
Inzwiſchen wird die Lage des Erzbiſchofs eine immer 
peinlichere. Von den 3 die das Dogma 
nicht anerkennen, mit ſeinen eigenen Waffen in die 
Enge getrieben, ſpielt er eine jämmerliche Rolle und 
muß ſich von Huber öffentlich vorwerfen laſſen, daß 
fein Benehmen „zweizüngig und haltungslos“ ſei. 
Solche Angriffe verträgt die Stellung, die der 
Kirchenfürſt einnimmt, nimmermehr. Entweder muß 
zr die Gegner mit den Waffen der Kirche vernichten 
oder er iſt ſelbſt in der öffentlichen Meinung ge⸗ 
richtet. Alles kommt darauf an, wie der junge König 
den hartnäckig und geſchickt auf ihn von ultramon⸗ 
taner Seite verſuchten Einwirkungen gegenüber 
Stand hält. Man arbeitet unermüdlich daran ihn 
mürbe zu machen und der römiſchen Curie zuzu⸗ 
wenden. Man ſucht ihn glauben zu machen, durch 
Begünftigung oder auch nur Gewährenlaſſen Dil. 
lingers und der gegenwärtigen Urchlichen Bewegung 
bringe er ſich völlig um alles Vertrauen des Clerus 
ſowohl als insbeſondere des Landvolkes, welche beide 
denn doch noch die einzige Stütze ſeien im Falle 
vorcusſichtlicher Aufſaugungsgelüſte von Sei⸗ 
ten Preußens! Es find Oral er der Miniſter⸗ 
präſident, und Graf Tauffkirchen, der bayeriſche 
Geſandte in Rom, welche für die ultramontane Curie 
arbeiten und von einem Miniſterwechſel zu Gunſten 
Hoh enlohes iſt in letzter Zeit nicht mehr die Rede. 


Schweiz. 

Mehrere Blätter meldeten die in Genf erfolgte 
Beſchlagnahme von 60 Centnern Pulver in Käſe⸗ 
kiſten, welche der Geſellſchaft der Centralbahn als 
wirklicher Käſe declarirt waren. Das „Journal de 
Gendve“ beftätigt die Thatſache, doch handle es ſich 


nur um 20 Centner Pulver. Die Beſchlagnahme welches ſchon aus dem einen Grunde wenig Aus⸗ 
ſei wegen der falſchen Declaration und ſicht auf Erfolg bietet, da die Verſailler Regierung, 
der feuergefährlichen Eigenſchaft der Sen⸗ ohne ſich ſelbſt den Todes ſtoß zu geben, auf einen 
dung erfolgt. Der Cantons rath habe ſofort] Compromiß gar nicht eingehen kann. Wie die Dinge 


eine Unterſuchung angeordnet, 
noch nicht bekannt ſei. Die Sache werde dadurch 
noch bemerkenswerther, daß die Mauth in Genf vor 
en Tagen eine ziemlich beträchtliche Maſſe 
Schießpulver, das unter falſcher Declarirung ſpedirt 
wurde, mit Beſchlag belegte, die von Frankreich kam 
und nach der Schweiz beſtimmt zu ſein ſchien; auch 
darüber ſei Unterſuchung angeordnet. 


Hefeliel, die Otto Janke in Berlin für 5 Sgr. 
verkauft. Das Ganze hat das Anſehen eines guten 
Volkskalenders, enthält eine Menge Illuſtrationen 
und nicht nur eine trockene Nebeneinanderſtellung 
der Depeſchen und Thatſachen, ſondern eine kurze 
chronologiſche Erzählung des ganzen Krieges, knapp 
aber treu und wahr, ebenſalls im Kalenderſtil, den 
a Heſekiel bekanntlich in allen feinen publiziſtiſchen 
Arbeiten cultivirt. Das kleine Buch wird Glück 
machen, denn es iſt in dem Tone geſchrieben, den 
auch die große Menge verſteht und wird auch die 
Jugend unterhalten und über den Gang der Ereigniſſe 
orientiren. 


heute liegen, fcheint es faſt die Beſtimmung der bei⸗ 
den republikaniſchen Parteien zu ſein, ſich gegenſeitig 
bis zur Erſchöpfung zu bekämpfen, damit die Reor⸗ 
ganiſation des Landes alsdann von einer um ſo 
ſtärkeren Regierung energiſch durchgeführt wer⸗ 
den könne. Wer dieſe ſtärkere Regierung bilden 
wird, iſt heute unmöglich zu wiſſen. Thiers nicht, 
denn er war ſchwach und perfide von Beginn on, 


deren Ergebniß 


ſchen Damen verwechſeln mit Pariſer Bürgersfrauen. 
Die Frauen der Nationalgardiſten bleiben hübſch zu 
Nane denn fie wiſſen, daß dieſe Krieger über die 
emparts nicht hinausgehen. Den Ouvrier in der 
Nationalgarde begleitet zuweilen die Frau; aber nicht 
mit aufgelöften Haaren, ſondern Ihuͤbſch anſtändig; 
fie trägt ein Körbchen mit einem Imbiß und oft 
auch fein Arbeitszeug. Auch die Weiber der „be⸗ 
rühmten“ Vorſtadt⸗Bataillone find nicht ausgelaffen; 
fie haben auch keine Urſache dazu, denn fie ſtehen die 
meiſte Angſt aus um ihre Männer. Die weiblichen 
Geſtalten, die bis jetzt unter den Marſchbataillonen 
ſich bemerklich machten, gehören einer kaum näher zu 
bezeichnenden Klaſſe an. Sie ſind entweder auffal⸗ 
lend coſtümirt oder im ganzen Weſen vernachläſſigt. 
Ihr Aufenthalt in den Gliedern kann nur im böchſten 
Grade demoraliſtrend wirken. Man wird von einem 
gelinden Grauen erfaßt, wenn man die „Soldaten 
der Revolution“, ohne Unterſchied des Grades, in 
den Weinſchenken beim Bankettiren beobachtet. Die 
häßlichſten Weibsbilder ſind die ausgelaſſenſten und 
geben den Ton an. Man kann dabe wahrnehmen, 
welchen infernaliſchen Einfluß ein ausgelaſſenes Weid 
auf eine beſchränkte oder unklare Umgebung gewinnt. 
Junge, bübſche Männer werben um ihre Gunſt. 
Und je ausgelaſſener und frecher fie iſt, um fo höher 
ſcheint fie im Anfeben zu Reigen. Ich habe übrigens, 
ſchreibt man der „N. fr. Pr.“ nicht viele ſolcher Ge⸗ 
ſtalten bisher wahrgenommen. Aber es genügen 
wenige, um ein Bataillon von Furien zu bilden! Die 
radicalſten Blätter verſichern zwar zuweilen, daß die 
„Bürgerinnen“ von Belleville, Montmartre und St. 
Antoine durchaus bereit feien, auf den erſten Ruf 
gegen den Feind in den Straßen zu marſchiren. 
Aber ſolche Acußerungen haben nur den Zweck, dem 
Terrorismus neue Nahrung zuzuführen. Dieſer 
muß mit Aufbietung aller Kräfte und Mittel am 
Leben erhalten werden. Andere deachtenswerthe 
Nachrichten beſagen, daß gerade in Montmartre die 
Weiber anfangen ungeduldig zu werden und auf 
die „unverſtandene“ Commune ſchimpfen. 8 


Die Frauen der Revolution. 


Vor einigen Tagen ging ſtark die Rede von der 
Bildung eines Frauen ⸗ Bataillons, in der 
Pariſer Commune aber ſcheint man nicht Clientin⸗ 
nen in genügender Anzahl gefunden zu haben, und 
die Angemeldeten dürften einftweilen beim Feldlaza⸗ 
rethdienſt verwendet werden. Aber aufgegeben iſt 
der Gedanke noch nicht, und wenn es zum Straßen⸗ 
kampfe kommt, wird man wieder davon hören. Es 
wäre in der That nicht die militäriſche Hilfe, 
welche die Commune von ſolcher Truppe erwartet, 
ſondern die revolutionäre. Man giebt ſich der 
Hoffnung hin, daß die Soldaten ſich gegen an⸗ 
rückende Weiber nicht ſchlagen werden. Das könnte 
immerhin möglich fein; aber für Paris birgt bie fon, 
derbare Idee eine neue und unberechenbare Gefahr. 
Wenn man etwa ein ſolches Bataillon nach den ein⸗ 
zelnen Perſönlichkeiten beurthellen dürfte, die heute 
ſchon in den Gliedern der Marſchbatalllone bemerkt 
werden, dann hätte man ſich auf ein Elitecorps ger 
faßt zu machen, mit welchem der Teufel felbſt an⸗ 
zubinden ſich befinnen würde. So wenig wie man 
ein Marſchbataillon mit einem gewöhnlichen Ba⸗ 
taillon der Nationalgarde verwechſeln darf, und fo 
wenig man den ſezhaften Pariſer Ouvrier und ſeß⸗ 
haften Bürgersmann verwechfeln darf mit den va⸗ 
girenden Elementen, aus denen jene Bataillone zus 
ſammengeſetzt find, fo wenig darf man die militäri. 


tament, dabei oft noch mit einer Verſorgung. Du: dh 
dieſe Befreiungen entſteht aber zugleich eine ziemlich 
allgemeine Ungeduld der Schwarzen nach Freiheit, 
die ſich in vielfa en Verſchwörungen, ernſten Auf⸗ 
ſtänden und häufigen Ermordungen harter Herren 
und Aufſeher äußert. Es haben ſich viele Vereine 
zur Loskaufung von Sklavenk ndern gebildet, bei denen 
ſich aber bald auch die Abſicht der Mitglieder, einen 
guten Preis für ein ſolches Kind zu erzielen, kundgab. 
So benutzte noch letztlich ein ſehr angeſehener Mann 
reichs vertagen möge. Dieſe unverſchämte Preffton | zu Rio, der ſchon öfters ‚Öffentliche Aemter belle det 
bat verſchiedene Wirkung gehabt. Alle ſehen ein, daß hatte, die Begeiſterung einer dieſer Geſellſchaften, ſich 
Thiers die Verlegung verhindern will, der König fein eigenes Kind mit einer Negerin zu einem ho⸗ 
e en n 3 EN: hen Preis loskaufen zu laſſen. 
noch vor dem Papſte, will ſeinem Feinde Thiers 
gehorfamen und ruhig in Florenz bleiben; Sella Hypotheken Bericht. 

9 ; N Berlin, 29. April. (Emil Salomon.) Der Zins fuß 
drängt zur Eile, um ein Definit vum zu ſchaffen, I 

blieb unverändert. Für zweite und fernere Eintragungen, 

noch ehe Frankreich zur Ruhe kommt. In Rom rüftet von denen mehrere Poſten aus dem Markt genommen 
man ſich auf alles. Die Jeſuiten ſchicken täglich ihre ſtellt ſich der Zinsfuß auf 6 7%, je nach Sicherheit und 
wichtigſten Effekten, Bücher, Pretioſen und auch ihre Gegend. — In ländlichen Hypotheken fanden nur ger 
Schüler ins Ausland. Man ficht daraus, was fie ringe Umſätze, aus Mangel an Offerten ſtatt. — Kreis: 
von der Zukunft erwarten. Man meint, innerhalb | ohligationen waren zu erhöhten Courſen ſehr gefragt, 
von zwei Monaten würden fie alles, was ihnen ge» Poſener 5% ige 914 Gd., 43 ige 83 Gd., Preußiſche 
hört, bis auf die Stühle im Collegio Romano fort: 5 2 ige 91 Gd. 
geſchafft haben. Nur Antonelli hat hiebei eine Art 
Schadenfreude; er glaubt nicht an die unbefleckte 
Empfängniß der heiligen Jungfrau, und gönnt den 
Jeſuiten ihre Wuth. Die Civilcommiſſionen find in 
der T öberſtadt in voller Thätigkeit. In dieſen Tagen 
hat ſich die Commiſſton für Verbeſſerung des Agro 
Romano in Rom verſammelt. Die Vorſtudien für | % 
die Austrocknung der Sümpfe und Seen ſind bei⸗ 
nahe vollendet, und auch in der Unterſuchung über 
die ökonomiſchen und Ackerbauverhältniſſe iſt man 
ſchon ſehr weit fortgeſchritten, beſonders in Betreff 
des Gebietes der römiſchen Provinz. In Bezug auf 
Deutſchland hat ſich hier ein vollſtändiger Um⸗ 
ſchwung vollzogen, beſonders ſeit das Kaiſerreich 
ſeine Nichtinterventionspolitik offen kundgegeben. 
Die „Riforma“ fordert das italieniſche Parlament 
auf, ſich den deutſchen Reichstag zum Vorbilde zu 
nehmen und eine Adreſſe an den König zu richten, 
in welcher es jede ausländiſche Einmiſchung in die 
Vollendung der italieniſchen Einheit durch den Beſitz 
Roms zurückweiſe. Jede Conftrenz über dieſen Punkt 
ſei unzuläſſig; Italien dürfe ſich nicht wieder, gleich⸗ 
viel unter welcher Form, an eine September ⸗Con⸗ 


Keine Krankheit vermag der delikaten Reva- 
lesciere du Barry zu widerſtehen und entfernt 
dieſelbe ohne Mediein und Koſten alle Magen⸗, 
Nerven, Bruſt , Lungen „ Leber, Drüſen⸗„ 
Schleimhaut-, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, 
Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Un⸗ 
verdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhzen, Schlaf- 
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, 
Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, 
Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwan⸗ 
gerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, 
Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — 72,000 Ge⸗ 
neſungen, die aller Mediein widerſtanden, worunter 
ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des 
Hofmarſchalls Grafen Pluskow, der Marquiſe de 
Bréhan. — Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die 
Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 
Mal ihren Preis im Mediciniren. 


die Orleaniſten kaum, denn keiner von ihnen hat 
ſich je hecvorgethen, und Napoleons Ener gie, die vor 
20 Jahren genügte Fraukeeich in eiferne Banden zu 
ſchmieden, iſt heute, wie die letzten Monate bewieſen 
haben, auch bereits gebrochen und dahin. Dennoch 
greifen die Virzagten auf ihn immer mehr und mehr 
zurück. Als Symptom der Stimmung in Verſailles 
wird von der Jad. belge“ mitgetheilt, min höre in 
der Rue des Reſervolrs und felbft in den Couloirs 
der Nationalverſammlung das Wort: „Sie werden 
ſehen, wir haben in drei Monaten wieder das Kai⸗ 
ſerthum!“ und es giebt ſelbſt Propheten, die hinzu ⸗ 
ſetzen: „In drei Wochen.“ Inzwiſchen wollen die 
Machthaber von Verſailles in Blutarbeit dem 
Manne des 2. Dezember nicht nachſtehen. Ein un- 
parteiiſcher Hiſtoriker, der einſt die zweite Belagerung 
ſchreibt, wird nicht umhin können, von den Füſilla⸗ 
den zu reden, und der ſcheußlichen Behandlung, 
welche die pariſer Gefangenen in Verſallles erfuh 
ren, wo fie beſchimpft, angeſpieen, ins Geſicht ge⸗ 
ſchlagen, mit Stöcken über den Kopf gehauen wur⸗ 
den, bis Blut floß. So hat man die Jaſurgenten 
wild gemacht, und wenn der Hunger ſie nicht zähmt, 
wird man noch manchen beißen Tag mit ihnen haben. 
Viele, die im entſchiedenſten Gegenfage zu den Ideen 
und Beſtrebungen der Commune von Paris ſtehen, 
find wüthend über die Verſailler, welche ſchuld daran 
ſeien, daß es zu einer Metzelei kommen würde, gegen 
welche die Junikämpfe von 1848 Kinderſpiel gewe⸗ 
fen find. Besher haben die Pariſer ſchon an 11,000 
Mann Todter und Verwundeter, die Berfailler er ſt 
2700; aber der zweite Act hat fo eben erſt begonnen. 
Die Föderirten haben durch ihre hartnäckigen Aus. 
fälle fo viel eingebüßt, die Defenfive würde ihnen 
weniger gekoſtet haben. 

— Bürger Raoul Rigand, zuerſt Polizeichef, 
letz Generalprocurator der Commune, ſoll der „Li⸗ 
berte“ zufolge folgenden Ausruf gethan haben: „Mit 
der Preß freiheit ift un ee möglich!“ 

an 


u 8 
In Kaliſch wird, der „Schl. Ztg.“ zufolge, 
eine förmliche Treiblagd gegen die nicht nach der 
neueſten Vorſchrift ſich tragenden Juden von der 
ſtädtiſchen Brhöcde veranftaltet. Den Subalternbe⸗ 
amten ift natürlich — wie dies gewöhnlich bei ruſ⸗ 
ſiſchen Ukaſen der Fall — keine genügende Inſtruc⸗ 


Italien. 

„Florenz, 26. April. Die Verlegung ber 
Hauptſtadt ſteht noch keinesweges feſt. Lanza will 
fie weit hinausſchieben, Sella aber dringt darauf, 
daß wenigſtens das Parlament im Juni in die ewige 
Stadt einziehe. Thiers, der mit feinen eigenen An⸗ 
gelegenheiten daheim genug zu thun haben ſollte, hat 
auch in bekannter, intriganter Geſchäftigkeit hier 
Vorſtellungen machen laſſen, daß man die Ueber⸗ 
ſiedelung bis nach der definitiven Beruhigung Frank⸗ 


äber vergebens ver 
ſucht hatte, iſt durch Du Barry's . gän ich 


ſſ 
20 , 
Schiffs nachrichten. 

5 ir ag eye 001 een 5 „Verein“, 5 
ap! „glücklich in Liverpoo N „Nr. ; 
1 5 Boſen bei F. Fromm: in Graudenz bei Fritz 
Eingeſandt. — 

$ Die Wiener Mediciniſche Preſſe ſchreibt: Fort: 
während mehren ſich die Krankheiten, welche ſtets im Ge⸗ 
folge der rauberen Temperatur zu finden find. Kehltopf⸗ 
und Lungenkatarrhe treten häufig, faſt epidemiſch auf: 
es tritt nun an den Arzt die Aufgabe beran, feinen 
Patienten möglichſt ſchnell wirkende und zugleich mö,: 


händlern. 5 15] 
Depot in Danzig bei Alb. Neumann. 


Meteo sologifche Depeſche vom 1. Mai. 


tion gegeben worden und dieſe wetteifern unterein⸗ 5 1 { 5 a 

ander, indem der Erſte den nach dem Rathhauſe ge- vention binden laſſen. Die Frage des Papſtthums lichſt angenehme Heilmitttel zu verabreichen. Dieſe Be⸗ a rom. Temp u. Wind. Stärte. Himmelzanſicht. 
brachten Individuen vur die Locken wegſchneidet, der] durch eine internationale G 1 fei Ang der 9e Ae ar Hoff We ri he Pe TER 31007 50 Br 100 bebe. 

Andere bingegen ihnen die Seitenhaare wegraſiren] den Rechten und Pflichten Italiens durchaus zuwider. doff ir Berlin) glücklich e e . Danzla. „ 334,4 7 480 lebhaft bedeckt. 

läßt. Ebenſo verſteht es ſich mit den Röcken, die] Deutſchland habe das Prinzip der Autonomie be. Heilkraft ſchon öfters in der „Mediziniſchen Free bes | Cöslin . 334,0 ＋ 3,90 mäßig trübe. 

einer der Bramten — trotzdem die Vorſchrift nur [ariffen und angewendet und baher fei die berühmte | ſprochen und bervorgehoben wurde, und die, wie be: Stettin... 34,0 ＋ 4,0 ſchwach bedeckt. 

auf 1 105 7 ee er 3 77 Abſtimmung der 8 n rl 8 je ben 978 Biden nene wie — — ; an 58 5 N — zen 2 
von der Erde ablautet, ſo umſchneiden läßt, daß fir raſilien. un auch jetzt bei katarrhaliſchen Affectionen 9 . 33, m bed. . 
gar nicht mehr zu tragen find. Ein Beweis, daß Freiwillige Sklavenbefreiungen find hier | der Bruft: und Unterleibsorgane mit vorzüglichem Erfolge W ＋ Men ſchwach 90 = legen. 
die Regierung ibre Unterthanen materiell nicht ſchä⸗ häufiger als von dem fittlichen eh der Brafili. angewendet werden. ) rüſſel. a 336,6 + 74 W ſchwach bewölkt. 

digen will, iſt, daß fie dieſe Operationen gratis (ö) aner zu erwarten war. Mann darf ſie 1870 wohl auf — Das Inferat: „Kriegsverhältniſſe halber im In⸗ Riga.. 35,1 30 Nd mä ig bewölkt. 

— was doch gewöhnlich nicht Gebrauch — leitet. 12000 anſchlagen, wovon etwa ein Drittel durch Tes⸗ ſeratentheil pale Blattes bitten zu beachten. D. R Selber . . . 336,6 7 6,2 NW mäßig BES 


tigen Subhaſtation des Grundſtückes Thymau | Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
No. 19 iſt in dem Kaufgelderbelegungs⸗Ter⸗ oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf⸗ 
mine vom 2. December 1869 die vorbezeich⸗ gegeben, nichts an denſelben Pohl en 
nete Forderung in Höhe von 157 M 5 oder zu zahlen, vielmehr von 57 er 
kee ae Aa mat gerede, eine See a Dex 1. Saul TEE Ai 

erechtigte ſich nicht gemeldet, eine Spezials ſchli em oder dem 5 

am 13. Juni 1871, Maſſe damit A 2 zer Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vormittags 11 Uhr, Es werden nun alle Diejenigen, welche] Vorbehalt ihrer 7 Rechte . 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundstück zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 300 . 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, und der Hppotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. elngeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, u Wawel 2 5 Dritte 
der Eintragung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungster⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 20. April 1871, 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4250) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Erben der Wittwe Auna Eli: 
ſabeth Papke geb. Schimanski gebörige, 
in der Fleiſchergaſſe belegene, im Hypotheken- 
fl unter No. 83 verzeichnete Grundſtück, 
0 


am 22. Juni er., 
Vormittags 10% Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthümers zum Zwecke 
der Sr verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das den Johann und Eliſabeth geb. 
Wanke⸗Noſalewskl'ſchen Eheleuten gebö: 
rige, in Ramkau belegene, im Hypotheken⸗ 
buche unter No. 2 verzeichnete Grundstück, ſoll 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das den Tapezierer un Adolph 
und Laura Mathilde, geb. Däumer⸗ 
Karlchen Ebeleuten gehörige, in der Hunde⸗ 
gaſſe hieſeloſt — im Luba fan de 
unter No. 74 verzeichnete Grun ſtück, ſoll 

am 25. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Berbandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Are wer einen und das 
Urtheil aber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 1. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
abendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzu 3 nach wel⸗ 
chem das Grundſtück — ebäudeſteuer ver⸗ 
8 worden: 270 Thlr. 

er das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein kön: 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle . welche Cigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
de n das Hypothekenbuch bedürfende. 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
— im Verſteigerungstermine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 23. März 1871. 


Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 


e 
im Verhandlungszimmer No. 14 im Wege der an die Spezial Maſſe Anſprüche als Eigen⸗ zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Zwangsvollſtregung verſtelgert, und das Urs thümer, be, Egſtonarlen, Piandinhaber | und andere mit 8 abe 
iheil über die Ertheilung des Zuſchlags oder aus einem andern Grunde geltend ma: Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
am 22. Juni 1871. chen wollen, aufgefordert, ihre Anſprüche | den in ihrem Beſiße befindlichen 
Vormittags 10 Uhr, in dem f uns au) zu machen. 27 
ebendaſelbſt verkündet werden. ugleich werden alle diejenigen, welche an 
Es beträgt 56,/100 Morgen das Gefammt: die Maſſe Anſprüche als eg 
maß der der Grundſteuer unterliegenden Flä⸗ machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
chen des Grundſtücks und 402¾00 He. der 8 
Reinertrag, nach welchem das Grundftüd 
zur Grundſteuer veranlagt worden, und der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
9 zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
en, 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau V. 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 


am 30. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
hier anſtehenden Termine bei Vermeidung 
der Ausſchließung ſchriſftlich oder zu Proto⸗ 
koll bei dem unterzeichneten Gerichte anzu⸗ 
melden. \ ) 
Mewe, den 20. März 1871. 
Kgl. Kreisgerichts⸗Commiſſion!I. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Dos den Schuhmachermeiſter Johann 
und Julianna, geb. Kirſch⸗Kummerow⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, in Marienburg 
belegene, im Hypothekenbuche No. 504 ver: 
zeichnete Grundſtück ſoll 
am 12. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der He nber 
er 


ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshangi 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zum 22. Mai 1871 einſchließ⸗ 
lich bei uns ſchriftlich oder zu — 1 anzu⸗ 
melden und demnächst zur Prüfung der ſämmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten 5 ange⸗ 
meldeten iorderungen. ſowie nach Befinden 
zur Beſtellung des definitiven Ve waltungs⸗ 
perſonals, alf 


den 5. Juni 1871, 
„Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar im Verhandlungszimmer 
No. 17 des Gerichtsgebäudes zu erscheinen. 
Nach Ab haltung dieſes Termins wird ges 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den 
Accord verfahren werden 


Der Subhaſtationsrichter. (2262) 1 llſtreckung verſteigert und das Urtheil . 
; F am 29. Juni er. dieſelben zur Vermeidung der Präcluſton vo ng 0 
Rothwendige Subhaſtation. Bente U, nan im  Berleigerungstermine anzu, die Grtbeilung 19 Acht er un ate, Alen dene du ö e 
Das den Eigenthümer Auguſt Heinz ebendaſelbſt verkündet werden. . ; a 4 agen beizufügen. 
Danzig, ben N. April 1871. Da eder Glaubiger, welcher nicht in unſerm 


Es beträgt der Nutzungswerlh, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäubeſteuer 
veranlagt worden, 320 %. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
lönnen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkelt gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotheken buch bedürfende, 
aber nicht — sr Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 27. April 1871. 


Kal. Stadt: und Kreis⸗Gericht 
Der Subhaſtationsrichter. (4252) 


Nothwendige Subhaſtation. 
Der dem Kaufmann Carl Jacob Kla⸗ 
witter gehörige, in der Milchkannengaſſe 
belegene, im 85 othekenbuche unter No. 11 
verzeichnete Spe er ſoll 
am 29. Juni er., 
Vormittags 10, 5 
im Verbandlungszimmer No, 17 im Wege 
der Zwangsvollſ reckung verſteigert und das 
Urtheil über die Grtyeilung des Zuſchlags 
am 30. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 
eträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grunditüd zur Gebaͤudeſteuer ver: 
e worden, 29 Ka 
er das Grundſtück betreffende Aus: 
zug aus der Steuerrolle und der Hypothe⸗ 
eg können im Bureau V. eingeſehen 
werden. 


ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel: 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver: 
ar, worden, 20 

e 


rich und Louiſe geb. Gertz⸗Diedrich'ſchen 
eleuten gehörige, in Ohra⸗Niederfeld bele⸗ 
gene, im Bnpei elenbuche unter No. 27 vers 
jeichnete Grundſtück, foll 
am 22. Juni cr., 
Vormittags 10 Uhr, 

im Verhandlungezimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
stheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 29. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 

ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Trundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 11.½j0 Morgen; der Reiner: 
trag, nach welchem das Grundſtück zur Grund» 

er veranlagt worden, 38,%/100 und 

Nutzungswerth, nach welchem das Grund⸗ 
75 zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 


er das Grundftüd betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothetenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigentbum oder 
anbermeite, zur Wirlſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypotbekenbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Rualrechte gel, 
iend zu machen haben, werden hierdurch aufs 
efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſton ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 2. März 1871. 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2661) 


Rotbwendige Subhajtation. 


Das den Bernſteindrechslermeiſter Cäſar 

ga und Laura Jullaune geb. Po⸗ 

anski⸗Sint ſchen Eheleuten gehörige, in der 

— belegene, im Hppotbelenbuche 
a 


Kgl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 
— Der Subhaſtationsrichter. (4251) 


Rothwendige Subhaftation. 


Das den Schubmacher Carl Albert 
und Louiſe Wilhelmine geb. Guth 
eee 

rehergaſſe hieſelbſt be „„im othe 
kenbuche unter No. 12 verzeichnete Grund- 


ſtüc, jol 5 
am 16. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verbandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Bmangtvoliftredung verſte igert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 22. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt der Nutzungswerth, nach wel⸗ 
chem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 218 92. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präclufion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs Termine anzu⸗ 
melden. 

Danzig, den 25. April 1871. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
gu Der Subhaſtationsrichter. (4253) 

nn Riten 

e Diejenigen, welche Eigentbum n dem Hypothenbuche em Beſitzer 

e — Wirkſamleit 97998 Belt der Martin Farb er gehörig geweſenen Grund: 

Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗ | Nüds 1 No. 19 ſtand Rubr. III. No. 

fende, aber nicht eingetragene Neolrechte gel. 42 für die Handlung Gebr. Danıig er in 

Vormittags 10 Uhr, tend zu machen haben, werden hierdurch auf: EA Don 75 ne 15 % Bin 

im Berhandlungssimmer No. 17 im Wege gefordert, dieſelben zur Vermeidung ber Prä- 23 eit dem 22. Januar und 61 .. 

der Zwangsvo Wege 0 5 und das | clufion eg im Verſteigerungs⸗Termine 

un uſchla anzumelden. h 

ey De 13. Jul er., — "Danig, den 25. April 1871. De ogehtften 4 lp a ion 5 
Königl. Stadt und Kreis⸗Gericht. Verfügung vom 24 April 1809 ohne © 


Der Subbaſtationsrichter. (4254) mentsbildung eingetragen, Bei der demnäch⸗ 


Thlr. 

r das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein 
können in unſerem Geſchäftslokale Bureau III. 
ingeſehen werden. 

; ee diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber ncht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Pracluſion 
5 im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Marienburg, den 24. März 1871. 

Königliches Kreis⸗Gericht. 


Der Subbaſtationsrichter. (2777 


Concurs⸗Eröffnung. 
Rönigl Kreis⸗Gericht zu Graudenz. 


1. Abtheilung, 

ben 15. April 1871, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Sattlermeiſters 
und ehemaligen Kaufmanns G. Polsz hier 
it der kaufmännische Concurs eröffnet und 
> 5 der Zahlungseinſtellung auf heute 
feſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
N biefige Kaufmann Guſtav Goth 
eſtellt 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf 
den 29. April 1821, 
Vormittags 11 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 17 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
mifſar Herrn Kreisgerichtsrath Nernſt anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung beſes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines anderen einſt, 
weiligen Verwalters, ſowie darüber abzuge 
ben, ob ein einitweiliger Verwaltungsrath zu 
beſtellen und welche Herſouen in denſelben zu 


berufen ſeien. 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 


— — 


Zu Amortiſation im Jahre 1871 find fols 
gende Roſenberger Kreis » Obligationen 
ausgelcofet: 8 
4 « Erite Emiſſion: 
Litt. A. No, 12 über 1000 . 
Litt. C. No. 39. 184. 224. über 100 
Litt. D. No. 18, 9. 47 a über 50 
Litt. E. No. 148. 166. 265. 274. und 
302 à über 25 
II. Zweite Emiſſion: 
Litt. A. No. 28 über 1000 
Litt, D. No. 18 über 100 . 

Dieſe Obligationen werden den Inhabern 
mit der A gekündigt, die Capital⸗ 
Beträge den 1. Juli 1871 bei der biefigen 
Kreis » Communal: Kafle gegen Rückgabe der 
Schuldverſchreibungen mit Coupons in Em⸗ 
pfang zu nehmen. om 1. Juli 1871 
5 0 e Obligationen keine Zinſen 
weiter gezahlt. 

Gerne find von ber I. Emiſſion die No. 
N e ee 
a 25 ‚ bere ctober ausgeloo 
se ſeit I. Juli 1869 No. 64 Lit, O. 
über 100 , No. 40 Litt. D. über 50 . 
No. 228 und 319, Litt. E. à 25 im No⸗ 
vember 1869 ausgelooſet, zinslos feit 1. zul 
1870 und von der zweiten Emiſſion die No. 
29 und 46 Litt C. à 200 3%, November 
1869 ausgeloofet, zinslos feit dem 1. Juli 
1870, aber noch nicht eingeliefert, weshalb 
an deren Einlieferung und Abhebung des 
Geldes dafür erinnert wird. 

Roſenberg i. Weſtpr., 15. Nov. 1870. 
Die Finanz Commifſton des Nofens 

berger Kreiſes. 7701) 


unter No. 11 verzeichnete Grundſtück, foll 
m 30. Juni er., 


2 rere 


| nach News Morf u. Quebec 


Bekanntmachung. 

Die hieſige, durch den Tod des Oberbürs 
germeiſters Haaſe erledigte Bürgermeiſterſtelle, 
mit welcher ein penſionspflichtiges Gehalt 
von 1200 Thlr. verbunden iſt, ſoll moͤglichſt 


eee ee ee eee Dr. Riemann's Ruthenium, 


Uunterzeichnete n W. aſſer⸗ ur * der Wa 
z = arzen und Hautverhärtungen, a Flacon 

ars 1 2 Spt, empfiehlt die Niederlage von Toilette 

zeichen in jedem beliebigen Em⸗ Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 


Meine Weinhandlung und Weinſtube habe ich von 


bald beſetzt werden. Bewerber wollen ihre 5 

Geſuche bis zum 1. Juni d. J einreichen, Behrenſtraße 31 nach N bleme oder in jeder beliebigen Schrift 2 bert Neumann 
Graudenz, den 25. April 1871. und Stellung. Dieſe Waſſerzeichen 10 15 * 9 
Der Stadtverordneten⸗Vorſteher. find nicht mit den ſogenannten Waſſer⸗ < ( DLangenmarkt 38. 


18. Markgrafeuſtr. 48. am Gensdarmenmarkt, 


zwiſchen dem Königl. Lotterie⸗Gebäude 


und Scheibler's Hotel, 
verlegt. 


Berlin. J, P, Trarbach. 
"LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu 
½ des Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung 
und Verbesserung von Suppen, Saucen, Gemüsen ete, 
Stärkung für Schwache und Kranke. 


Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Hävre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869. 


Mangelsdorff. (4137) 
Regelmäßige 


Anstonnderer-Beförderung 


von Hamburg 


ſtempeln zu verwechſeln und demnach 
2 ſowohl zu Werthpapienen als auch zu 
2 Briefpapieren und Wechſeln für den 2 
2 kaufmänniſchen Gebrauch zu empfehlen. 2 
Die ſeit länger denn 35 Jahren 2 
allgemein beliebten und geſuchten, nach? 
engliſcher Methode angefertigten Poſt⸗ 2 
1125 werden lic wie vor zu den⸗ 2 
Si felben Preiſen geliefert: auf Verlan⸗ 8 
en mit Druck-, Trocken⸗ und Waſſer⸗ 


— tempel. x 
= a der Preis unferer Papiere 8 

8 keine außergewöhnliche Koſten, wie 2 
KReiſeſpeſen ꝛc. zuläßt, jo erlauben wir 
uns noch zur Kenntniß unſerer geehr⸗ X 
ten Kunden zu bringen, daß wir nicht 


2 


0 2 
Ener Mineralwaſſer. 
Niederlage der laut Analyſe des Geh Hof: 
rath Profeſſor Dr. Freſenius in Wies⸗ 
baden mit dem „Krahuchen“ identiſchen 
£ Auguſta⸗Felſenquelle 
bei Herrn (833) 


Friedr. Ottow in Stolp und 
Apoth. E Schleuſener in Danzig. 
Die Adminiſtration 
der Emſer Felſenquellen. 


eee 


am 1. und 15. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilt unſer bevoll⸗ 
1 Agent Herr Kromrey, Kämmerer 
a. D. in Czersk und auf frankirte Briefe 
wir ſelbſt. 


Weselmann & Co., 


conceſſ. Expedienten in Hamburg. 


Asphalt⸗Arbeiten. 


Mit einem bedeutenden Lager des an⸗ 
erkannt beſten natürl. Limmer⸗Asphalts 
verſehen, empfehle ich mich zur Ausfüh⸗ 
tung von dauerhaften und eleganten 
Asphalt⸗Arbeiten, als: 
Iſolirſchichten auf Grundmauern gegen 

aufſteigende ga tigkeit; 
Abdeckung auf Ab; aſterungen über 
Gewölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


Fußboden in Souterrains, Fluren, 
Küchen, Corridoren, Brennereien, 
Brauereien, Badezimmern, Pferde⸗ 
und Viehſtänden, Tanzplätzen, Ke⸗ 


X) 


Barmen, 18 Februar 1871. 
Herrn G. A. W. Mayer in Breslau. 
In Oldenburg erhielt ich beim 
Durchmarſche ein Fläſchchen von Ih⸗ 
rem weißen Bruſiſyrupy Da mir das⸗ 
ſelbe bei meiner Entzündung im 
Halſe ſo gute Dienſte gethan hat, 
ſo erſuche ich Sie hierdurch, mir doch 
gefäll. umgehend 3 Flaͤſchchen davon 
zuzuſenden. 
Den Betrag bitte ich pr. Poſtvor⸗ 
ſchuß zu entnehmen. 


. 
Fr. Schröder, Springerſtraße 3. 


‚Der ächte G. A. W. Mayer'ſche 
weiße Bruſtſyrup, prämiirt in Paris 
1867, ſicherſtes Miuel gegen jeden 
Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, 
Bruſtleiden, Halsbeſchwerden, Blut⸗ 
ſpeien, Aſthma ꝛc, iſt zu beziehen. 
Danzig durch Albert Neumann, 
Langenmarkt 38, Richard Lenz, Jo: 
pengaſſe 20, in Pr. Stargardt durch 


E mehr reiſen Icfien und aus dem Grunde 8 
& die gütigen Ordres uns ſchriftlich er: 
315) & 


2% bitten. 

A. Fellin er 2 Co., 8 

Papier ⸗ Manufaktur en gros, = 
Berlin. 


2 
ee eee eee eee 

n Kl. Watkowitz find Rho⸗ 

dodendron, große und kleine 
Büſche, in allen Farben, mit 
Knospen, ebenſo pontiſche Aza⸗ 
leen zu verkaufen. 
Die reußiſche Boden Credit: 

Actien⸗Bank gewährt auf ländliche 
und ſtädtiſche Grundſtücke unkündbare 
hypothekariſche Darlehne in baarem 
Gelde, worauf Anträge durch die unter⸗ 
zeichneten General:Agenten entgegen genom⸗ 
men werden. 


Rich“ Dühren & Co., 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
1 engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd. Topf 1/g engl. Pfd.-Topf 
a Thlr. 3. 5. Sgr. a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. a 15 Sgr. 
Nur ächt wenn je- 


2. 
. eder Topf neben- SEE AL, 


D iſ⸗ 

ſoirs, Baſſins. 14010 

Aug. Pasdach. 
ig. 


Dan Laſtabie No. 33. stehende Unter-” 7 7.7 Danzia, Poagenpfubl 79. I. Stelter, in Nieſenburg durch 
7 * schriften trägt. — e Wilh. Loewens, Wwe. in Berent 
iſenbahnſchienen Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren durch J. Jacobſohn und den andern 

I Co, Danzig, Poggenpfuhl 79. (8739) Preuss. Boden- Städten. (7806) 


5“ und 43“ hoch, zu Bauzwecken, offerirt Die nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist 
(4086) 


billigſt 5 
W. D. Löschmann, 
Kohlenmarkt No. 3. 


Steinfohlentheer 


in großen Partien und einzelnen Tonnen 
offeriren billigt. Petroleum : Gebinde 


Credit-Actien-Bank. 


5% Preussische 
Hypothekenbriefe, erste 
pupillarisch sichere 


Atteſt. 


Seit mehreren Jahren litt ich ſehr 
empfindlich an Hühneraugenſchmerzen, 
welche mit jedem Jahre zunahmen. Ein 
Dutzend Hühneraugen⸗Pfläſterchen 
von A. Nennenpfennig haben mich 


Torfpreßmaſchinen mg 


Die Stücke v. 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
werden ein- 
gelöst mit 274. 55. 110. 220. 550. 1100 Thlr. 

Die Beleihungsgrenze der den 
Hypothekenbriefen zu Grunde gelegten Rea- 
litäten ist nach den Bestimmungen der Ge- 
setze vom 21. Mai 1861 durch die 
Preussische Staats-Begierung 
festgesetzt, \ 

Die Hypothekenbriefe verbinden alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
thek mit denen eines börsengängigen Pa- 
piers, haben sich selbst während des gan- 
zen Krieges auf dem Paricourse 
erhalten, und eignen sich daher vorzugs- 
weise zu einer soliden Capitalsanlage. 


franco hier kaufen 5 Hypothek ven 

5 rw on ſwie auch die zu ihrem Betriebe erforderlichen Locomobilen und Göpelwerke halten in beiter ypotnek. binnen Kurzem ganz davon befreit, 
(3045 an naher 5 e bewährter Confzuckion und ſolideſter Ausſubrung vorräthig. > f 10% 5 Pr a a 
ae eh entschädigung. i “ in äch 
s lumenz, Gemüſe⸗ und Pauckseh & Freund, 500. 80 Diele Pfläſterchen find nur allein ächt 


Fran a Stück 1 Vr in Danzig bei 
Franz Jantzen, Hundegaſſe 33, Haupt: 
Depot, ſowie bei den Friſeuren L. Will: 
dorff, Siegengofie No. 5. H. Volk: 
mann, Matzkauſchegaſſe No. 3. und in 
Marienburg bei Apotheker Leiſtikow. 


——— f 
Sicheres Mittel für 
Augenkranke. 


Die fo beliebt gewordenen Golt'ſchen 
Angenpillen zur Stärkung und Wieder⸗ 
herſtellung der Sehkraft, ſelbſt bei älteren 
Perſonen, wo das Augenlicht im Abnehmen 
begriffen (bis jetzt das einzige innere Mittel, 
welches ſtärkend und belebend darauf ein⸗ 
wirkt), ſind nebſt Zeugniſſe über deren vor⸗ 
zügliche Wirkun und Gebrauchsanweiſun 
a Schachtel 1 zu baben in Danzig bei 
Herrn Albert Neumann, Langenmarkt 38, 
in Pr. Stargart bei Herrn J. Stelter. 


Zur Maſt. 


300 Hammel, darunter 100 Halbblut 
Soutddowns, ſtehen ohne Wolle ſogleich zum 
Verkauf in Höfchen per Altmark. (3918) 


Feld⸗ Sämereien, 


in beſter Güte und Keimfähigkeit offerirt 


Wilh. Neubert 
dere. 
Stats Fenſterglas, dick Dachſcheiben, 

Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗ 
f le: job = 8 e 
die Glas un aſer⸗D dend F 


F di d Forn 
l 


Strümpfe zum Auweben, 


mögen dieſelben von Wolle, Bau awolle, 
Vigogne eder Seide fein, übernimmt zum 
vorzügl. Anweben auf neueſten Patentma⸗ 
ſchinen die 


Strumpf⸗Anwebe⸗Fabrik 


des de Kreiffig, Berlin, 22. Leipzi⸗ 
' . Strümpfe Ze —— 3 in 
ein S. 6 Inge 
Zimmer- und 
Douche⸗Vad⸗ 
Apparate 


. liefert die 
Heil⸗Apparaten⸗ 


Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 
(4056) zu Landsberg d. W. 


2 Verhältnifie halber konnten wir große Partien feinſie Havanna- 
Kriegs de: I 


=Tabate ſehr billig kaufen und find daher im Stande, nachſtehende 

Marken Cigarren billigſt zu verkaufen: Hochfeine Rlitar Ha- 

vanna El Morro à Thlr. 16, — unfere allgemein beliebte Hochfeine Bll- 
tar Havanna Kronen Begalia a Thlr. 20, — Extrafeine Ha- 
vanna La Perla A Tnlr, 24, — Extrafeine Havanna flor Impe- 
riales à Thir. 28 — pro Mille. Dieſe Marken find durchgehend von feinjter 
Qualität und Aroma, ſchöner Fagon und gut gearbeitet, in leichter, mütler und kräftiger 
Wagre vorräthig, fo daß jeder Geſchmack befriedigt werden kann. Dieſelben kommen im- 
portirten Hzwanna's an Qualität gleich, während ſelbe 50 bis 80 Thlr., unſere nur 16— 
23 Thlr. koſten. Probeliſtchen a 250 Stück pro Sorte verſenden franco, bitten aber uns uns 
bekannte Abnehmer, den Betrag der Beſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Fr iedrich & Co., Cigarren⸗ und Eigarettenfabrik. 
Leipzig, sönigspias-6«e. 


Türkiſche Eigaretten Nr. 12 a Thlr. 1, — Nr. 6 ul. 1. 15 Sgr., — Nr. 5 
„ Wi 2. 5. 0 2 Lol. 3 für 250 Can 3 9. 33528 


EUR 


Diese Hypothekenbriefe sind 
durch jedes solide Bankhaus in 
Deutschland zu beziehen, a 

in Riesenburg bei Herrn 
H. S. Hirschfeld, 
„ Löbau bei Herrn 
Isanc Goldschmidt, 
„ Saalfeld bei Herrn L. Jacobi, 
Berlin, im März 1871. 


Preussische Boden-Credit- 
Actien-Bank. 
Jachmann. Spielhagen, 


350 Stück ſtarke 
Hammel, 

die jeder Zeit auch in der Wolle zu beſehen 

ſind, ſtehen auf dem Dominium Locken bel 


Schöneck zum Verkauf. 
Abnahme nach der Schur. (3940) 


2 


reist und Converſation, ſowie Anlei- 
tung zur Correſpondenz in der deut⸗ 
ſchen, engliſchen, franzöſiſchen, italie⸗ 
ulſchen und ſvauiſchen Sprache ertheilt 
privatim und in Cirkeln; auch übernimmt 
und vermittelt die bezügliche Correſpondenz 
jeder Art, geſchäftliche ſowohl als vertrau⸗ 


BUSCHENTHAL’S 
FLEISCHEXTRACT 


System Liebig. — Montevideo. 


x H ; g Stück 5 Monate alte Lämmer, 

Fabrik Bedeutend ermässigte Preise en e e 240 Sreuzung von Rammmoßmütiern und 

2 Dr Nudloff > Southdowns, ftehen bei ſofortiger Abnahme 

. von gegenüber der Concurrenz. Heiligegeiſtg. No 55, 1 Tr. auf rn Kunterſtein bei 5 

15 b P . . ‘ en | ZU Verkauf. Ex _ 13023) 

En Fischer & Co. Gleiche Reinheit, Aechtheit und Güte ® Ein grüner Bavaa-i Schmiedeg. 28 zu vert. 
222: — 8 Zu t 5 

25 2 Heidelberg, garantirt die Untersuchungscontrolle: Das Pädagogi am 80 13 sun — 


an EEE 8 zum Verkauf. 
1 1 kaufl. G „ j. Gr. werd, 
le M etall⸗ Sargfabrif Ver . ee 


Collins, Scharfenort per Prauſt. 


Hofr. Prof. Dr. Stöckhardt, Tharand. Ostrowo bei Filchne 


fördert in gedeihlicher, sicherer Ent- 
wiekelung, unter spec. Aufsicht über 


General-Consignateur: Emil Meinert in Leipzig. 


P 5 ) 
1000, 1209, 2000, 3000, 6000 bis 10,000 
a 5 und 55 % auf mindeſtens 10 Jahre 

ſtehend 1. Stelle, ländlich zu beſtätigen. 
Näheres durchs Comtoir Poggenpfubl 78. 


Guts⸗Verkauf. 


Eine Beſitzung von 213 Morgen, im gl. 
Marienburg. Werder belegen, durchweg Weizen⸗ 
boden 1. Klaſſe, mit neuen Gebäuden, 74 % 
15 1 re um 7 re Meinertrag, 
A 7 Sogl⸗ iſt mſtände halber ſofort, ohne Anmiſchung 
Delendader Molten D e 5 Schriftliche Ans 
gen durch den Director und Arzt des Bades. Kr elde erbeten. . 81 1. 


Dr. Schauer. | Guts⸗Verkauf. 


Der Rittergutsantheil Piebenan No. 12, 
5 Hufen 10 Morgen culmiſch groß, vorzüg⸗ 
lichen Bodens und in boder Cultur, $ Me 
len Chauſſee vom Bahnhofe Pelplin und % 
Meilen von Dirſchau entfernt, zablt jähr⸗ 
lich 80 Grundſteuer und bat einen 
Grundſteuer⸗Reingewinn von 838 , ſoll 
mit completem lebenden und todten Inven⸗ 
tarium für einen angemeſſenen Preis bei 
000 % Anzahlung verkauft werden. 
Käufer werden erſucht, ſich an Ort und 
Stelle zu melden. (4156) 


Berechtigung erlangen sollen, sind 
eigne Speeial-Lehr- 


Curse, a 12 Mitgl. organisirt. B 
Pens. 325 Thlr. Das Nähere durch 
Berichte und Rechenschaftsberichte. 


von A. Eckart, Privatthätigkeit, seine Zöglinge von 55 TE 

2 2 EZ 8 Haupt-Depöt bei Bernhard Braune, Danzig. Realschule), und It berechtigt, © 6 kernfette Schweine 

86 83 Detailverkauf bei den Droguistenfund g Dienst ee Pal; 26 Thlr. ll. 1 vierjährige Kuh 

8 BE Apotheken, im ee e ftehen zum Verkauf in Katzke bei 289 
te 


. Tree 


Königsberg. Vorder⸗Noßgarten 40. 
in leichter, wenig gebrauchter Halbverdeck⸗ 
Wagen iſt für einen billigen Preis zu 
verkaufen in der Wagenfabrik von 
Julius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 20. 
Eda n lg deer bialg u. r 
anzig iſt Umzug u ver 
kaufen Obra- Niederfeld 378. 4190 


Eiſerne Darre. 


Wegen Betriebsänderung ſollen die Drath⸗ 
geflechte einer eiſernen Malzdarre ſehr billig 
verkauft werden Pfefferſtadt No. 54. a 

Tine Daunkraſt und ein Arädr. Wagen iſt 


Langefuhr No 42 zu verkaufen. 
Auf friſche Leinkuchen 
nimmt Beſtellungen entgegen 
(4283) Rarpfenfeigen No. 27. 
Efe e eech 
E. A. Hoch, Pblergaſſe 13. 


2,000,000 Manerſteine 
tal Bioland 135 be G. fg file. 


Klimatischer L runnen-, 
ben Bad Reinerz == 
Kurort. U 4 Bade-Anstalt. 

in der Grafschaft Glatz, preuss. Schlesien. 
Saison-Eröffnung am 14, Mai. 

Angezeigt gegen Katarrhe aller Schleimhäute, Kehlkopf leiden, 
chronische Tuberculose, Lungen-Emphysem, Bronchektasie, Krankheiten des 
Blutes, Blutmangel, Bleichsucht u. s. w., sowie der hysterischen undFrauenkrank- 
heiten, welche daraus entstehen, Folgezustände nach schw eren und fieberhaften 
Krankheiten und Wochenbetten; nervöse und allgemeine Schwäche, Neuralgien, 
Serophulose, Rheumatismus, exsudative Gicht, constitutionelle Syphilis. Empfohlen 
für Reconvalescenten und schwächliche Personen, sowie als angenehmer, durch seine 
lieblichen Berglandschaften bekannter Sommer-Aufenthalt. Bade-Aerzte: DDr. 
Berz, Bittner und Sanitätsrath Drescher, 


Der Milchwein (Kumys) 


von 


2 Bad Ottenſtein in Sachfen, 
unübertreffli bei allen Ernährungs- und Verdauungs⸗Störungen, chroniſchen Gas 
tarrhen, Tuberculoſen, Blutkrantheiten und Schwächezuſtänden, 

wird täglich verfandt incl. Glas à 7; Sgr. 
Flaſche retour & 13 Sgr. Haltbarkeit 4 Wochen. Broſchüren und Anleitungen gratis 
bei .A. Bauer. 


Unterharz. A lexisbad. Selkethal. 
Bekannte Stahlquellen. Eröffnung der 


Die deule Morgen 2 Uhr erfolgte gläckliche ür ein junges gebildetes Ma 


Entbindung meiner lieben Frau, geb. 
Donner, von einem muntern Knaben, bes 


Sbg. Subſcription auf 3,000,000 Thlr.] Brauerei⸗ und Mühlen⸗ F 
der fünfprocentigen (Central⸗) Pfandbriefe der Verkauf. 


Geſellſchaft. od. zur Unterſtützung d. Hausfr. 


che x mich ſtatt jeder beſondern Meldung Im Auſt de 0 as: ge Dir 8 O. 8 poste rest. Danzig. 
ergebenft anzu eigen. 7 2 1 1 m Auftrage d ern Eppinger in n anſtän junger Dann, welcher bie 
Danzig, den 30. April 1871. . Preußiſchen Central ⸗Bodencredit⸗Actien⸗Ge⸗ Dt. Eplau habe ich zum freiwilligen Ver⸗ & Kari een, welcher 105 


W. Willers. kaufe des demſelben gehörigen, in dortiger 
N HFETTEEnNer en Stadt belegenen Brauerei⸗ und Mühlen⸗ 
grundſtücks einen Licitationstermin 

auf Montag, den 15, Mai er., 

Nachmittags 1 uhr, 
an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Kaufbedingungen beim Ver⸗ 
käufer und bei mir eingeſehen werden können. 

Ro ſen berg, den 15. April 1871. 

Der Rechtsanwalt Baumann. 
Wie beabſichtigen das Wohlfeil ſche 
Grundſtück in Ohra, 7 Meile von 
Danzig, aus einem maſſiven Wohnhauſe, 1 
Einwohner⸗Hauſe, 2 Stallen, 1 Scheune, gro⸗ 
ßem Hofraum und 4 culm. Morgen beſtem 
Ackerlande beſtehend, wegen Erbſchaftsregu⸗ 
firung zu verkaufen. In dieſem Grundſtück⸗ 
iſt ſeit ca. 30 Jahren ein Materfalwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft, ſowie auch Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit gutem Erfolge betrieben worden. 
Die Gebäude ſind alle in gutem Zuſtande. 
Auf Wunſch kann auch das Waarenlager u. 
lebendes und todtes Inventarium übernom⸗ 
men werden. Reflectanten wollen ſich an Hrn. 
P. Franzen, Danzig, Jopeng. 6 wenden. 
; v. Die Erben, 
an — 
Gaſthof⸗Verkauf. 

Ein in einer größeren Provin ialſtadt in 
dem belebteſten und ſchönſten Theil der Stadt 
belegener Gaſthof (Hotel), worin feit Jahren 
ein ſehr frequenter Fremdenverkehr ſtatifin⸗ 
det und worin gleichzeitig ein lebhaftes Re⸗ 
ſtaurations⸗ und Blergeſchäft betrieben wird, 
üt der Beſitzer willens (nachdem er in 13 
Jahren ſo viel erworben, um mit Sicherheit 
in den Ruheſtand treten zu können), unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf gefällige 


Anfragen 42 ) 
G. Dahlweid 


er in Elbing, Mauerſtraße 7. 
= beabjitige mein Haus, in frequente⸗ 
ſter Lage der Stadt, comfortable einge: 
richtet, in welchem ich feit 16 Jahren ein 
Kurzwaaren⸗Geſchäft betreibe und das ſich 
zu jedem Geſchäfte eignet, zu verkaufen. Die 
Bedingungen ſtelle ich auf's Günſtigſte. 
Adolph Beer, 
(4271) in Bütow. 


gleich gegen Penſion auf dem Gute Kol⸗ 


lenz bei Pr. Stargardt engagirt werden. 
Das Nähere daſelbſt. ve. 8 


Die Herren Landwirthſchafts⸗ 


und Forſtbeamten, welche zu Johaunt 
er. Anſtellung ſuchen, wollen ihre Be⸗ 
werbungen — mit genauer Angabe der per⸗ 
ſönlichen Verhältniſſe, Anſprüche und Wünſche, 
Alteſt⸗Copien ꝛc. — jetzt einſchicken. Land⸗ 
wirthſchaftliches Bureau in Berlin, 
Roſenthalerſtraße 14. 
Joh. Aug. Götſch, 
Bureau⸗Vorſteher. 

‚in zuverläſſtger, praltiiher und energ 
(& ſcher Wirthſchaftsbeamter, aber nur fols 
cher, wird ſogleich oder zum 1. Juli mit 
150—200 Thlr. Jahrgehalt zu engagiren ge⸗ 
wünſcht. Offerten mit Abſchrift der eugniſſe 
unter K. poste restante Conitz W.-Pr. 

Ein verheiratheter Brenner, dem die beſten 
E Zeugniſſe zur Seite ſtehen, und der eine 
Brennerei mit Dampfmaſchinenbetrieb leitet, 
ſucht vom 1. Juli d. J. ab eine paflende 


ſellſchaft, Berlin, zum Courſe von 98} %, ruͤckzahlbar mit 
110 % des Nominal⸗ Betrages, bin ich bereit, bis fpäteftens 


Sreitag, den 5. Mai = 1 7 Comtoir entgegenzunehmen, woſelbſt Pro⸗ 
bpectus und Bedingungen zur Einſicht ausliegen. 
Robert Wendt, 


NE ? Hundegaſſe 67. 
(Ein gidt.) Erwachſene, welche Engliſch oder Franz. 
durch Selbſtſtud. erlernen od. ſich darin vervollkommnen 

wollen, finden in dem Bei Sprach⸗ und Spred:Uns 
terricht n. d. Metbo de ouſſaint⸗Langenſcheidt 

das anerkannt beſte, in bereits 17. Aufl. bewährte (und 

verhältnißmäßig billigſte) Hilfsmittel. Bei d. zahlreich 

vorhandenen, z. Th. von Druckfehlern und Irrthümern 
wimmelnden Nachahmungen möchte es im Intereſſe jedes 
Selbſtſtudirenden liegen, bei der Wahl des Lehrganges, 
dem er ſich anvertrauen will, vors ichtig zu fein und 
vor der Entſcheidung Vergleiche anzuſtellen, event. den 
Beirath Sachverſtändiger einzuholen. — Brief 1 als 
Probe nebſt Proſpekt iſt in allen Buchbandl. vorräthig. 


5 Gladbacher 
Lane ee de aer (vom I Feuerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


ſſe, Di ſſe, Flei e 
ori, Graben Dis dals Gen Grundcapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Seit are eo 30 EL. 3 
eitag, den 5. Mai: Jopengaſſe (von Porte⸗ Die Geſ 0 

R z änfen- f ſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blißzſchlag: Gebäude, 
. gelle Mobilien, Waaren, Fabrikgeräthſchaſten, Getreide in Scheunen und Schobern, Vieh⸗ 
eiltgafie alle 4 Dämme und ſämmt und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prä⸗ 

liche Straßen zwiſchen den Dämmen mien, io daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten find. 
\ Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 

bigern beſonderen Schutz. 


und der Mottlau. { 
Sonnabend, den 6, Mai: Schmiebegafie Proſpecte und Antragsformulare für Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 


und Pfefferſtadt. 5 a - } g 
Montag, den 8. Mai: Burgſtraße, Karpfen] lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird gern ertheilt von den Agenten der 
a ; a x Geſellſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur sofortigen Ausfertigung der Po⸗ 

jeigen, Rittergaffe, Mädm, Fichmartt licen ermächtigten General Agenten FR 

H. Jul. Schultz, 


Tobiasgaſſe, Hakergaſſe, Breitgaſſe BA 
(6500) Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 


Geſtern Abend 9% Uhr verfchieb 
anſt nach 2tägigem Leiden meine liebe 


Frau, unſere Mutter, Schwieger⸗ und 
Sroßmutter und Tante, Wilhelmine 


Wachowski, geb. Thauwaldt, im 
72. Lebensjahre. 
Dies zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 1 Mai 1871. 
Die Hinterbliebenen. 


n 
— REN 


Bekanntmachung. 
Behufs Ausführung von Anſchlüſſen an 
die öffentliche Waſſerletung wird an folgen. 
den Tagen in den daneben verzeichneten 
Straßen das Waſſer der Prangenauer Leis 
tung abgefperrt werben; 

Dienftag, den 2. Mai: Langaaſſe, Plautzen⸗ 
gaſſe, Gr. Wollwebergaſſe, Gr. Scharr⸗ 
machergaſſe, J'pengaſſe (von Ziegen; 
gaſſe aufwärts), Hundegaſſe (vom 
Ketterhagerthor aufwärts) und Gr. 
Gerbergaſſe. 


(Cine leiftungsfägige jüddeutihe Cigarren⸗ 
Fa 


Beſte Referenzen unerläßlich. Offerten Chiffre 
B. O. 39. an die General⸗Agentur der 
Annoncen: Exped. von G. L. Daube 
Co. in Mannheim. (4214) 
(Cin junges anſtänd. Mädchen (Marien⸗ 
burg), welches mit der Maſchine arb., 
ſuckt e. Stelle als Nähterin, auf Wunſch 
zuch der Hausfrau z. Hilfe. Adr. unt. No. 
4259 w. in der Exp. d. Zig. erbeten. 
Ein erfahrene 9 si ſucht ſofort Stel⸗ 
lung unter beſcheidenen Anſprüchen. 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. Adr. 
nimmt die Exp. d. Ztg. unter No. 4272 
entgegen. 
Cine Sheffielder Stahl⸗Fabrik ſucht für 
Königsberg und Danzig einen Agenten, 
welcher mit den Abnehmern Bekanntſchafl 
e hat. Für den Verkauf des Stahls wird eine 
5 anſtändige Provifion bewilligt, und ſind 
Daz in Dirſchau belegene‘, zum Adreſſen unter Box 75, Postoffice Sheffield 
1 gt ben 8 8 einzuſenden. (4276) 
meiſters Joh, Chr. Memmel, ge⸗ in ſeminariſch aehilhater e, an —— 
börige Grundſtuck, beſtehend in Wohn⸗ E ſuht ane 3 b. fees Mann 
baus, Garten, Stallung, Materialien: mögen ihre Adreſſe unter Sem 
ſchuppen, großem Werkplatz, Arbeiter, Cörlin a. P. frei einſenden. (4157 


haus ꝛc., iſt unter günſtigen Bedin⸗ r 7 
gungen zu verkaufen. Daſſelbe eignet Eine junge Dame, die nach Bad Ems zu 
ſich vorzüglich für einen Maurermei⸗ e reiſer beabjichtigt, wanſcht fi einer ger 
ſter, dürfte feiner ſchönen Lage wegen bildeten Familie oder älteren Dame anzu⸗ 


ſchließen. Gef. Adr. werden unter No. 3838 
auch einem Rentier als Wohnſitz zu ſch 
empfehlen fein. Näh. Auskunft — n ber Exp d. Jig erbeten. 


(von der Faulengaſſe bis Scheiben. 
rittergaſſe), Prieſtergaſſe. 
Dienſtag den 9. Mai: Langgarten. - 
ittwoch, den 10. Mai: Sandgrube, 
Schwarzesmeer, Schießſtange. 
Danzig, den 1. Mai 1871. 


Der Magiſtrat. 


Patriotiſches für Schule u. Haus. 

So eben erſchien bei G. D. Bädeker 
in Eſſen und iſt durch jede Buchhandlung 
zu beziehen: 


Vaterlandsliedtt, 


zwei⸗ und dreiſtimmige, für Jung 


und Alt. 
Herausgegeben von 
Ihelm Greef. 

32 Lieder enthaltend. Pr. 235 . 

Die Texte find theils altbewährte, theils 
neue, ber letzten Kriegszeit entſtammend, die 
Melodien meiſt bekannte Volksweiſen. Die 
Anordnung folgt dem Gang der Ereigniſſe 
bis zum Frieden. Die Sammlung it ge: 
eignet, den durch den glorreichen Krieg ge⸗ 5 
bobenen patriotiſchen Geiſt in den Schulen | %g & 
und Familien durch das Deutſche Lied 
— —ů 0 


Depot 


N 
J g 
“| A 


bei Granzow, Uckermark 


200 Stück zuchtfähige Vollblut⸗ 
Negretti⸗Schafe verkäuflich. 


Saenger. 


Fettvieh⸗ 
Markt. =. 


erwilten finden mit ſtaatlicher Genehmigung in de Jahre 
— 14. Juni — 19. Juli — 16. Auguſt — 
13. September — 18. October 


Fettviehmarkte ſtatt. 
erwilten liegt in der durch Fettvieb⸗Production bekannten Hundtau, eine halbe 
Meile vom Bahnhof Kobbelbude an der Ostbahn bei Königsberg. (4249) 


— — — — 


r N 
Zuchtvieh⸗Auction. 
Montag, den 15. Mai, Mittags 12 Uhr, in der 
Reitbahn zu Saalfeld in Oſtpr. 


5 8 Fi onirte eherin, die über 
bega, Me eg e (Ce Kap "ck e 


in allen Wiſſenſchaſten ſowie in der 

den beſten Names führen kann, 7 5 
leich oder fpäter eine Stelle. Gefälline 
ferten per Adreſſe Hrn. Otto Ster 
Br. Holland. 


Dirſchau, 29. April 1871. 


Eine Mühlenbeſitzung, 


„ Meile von einer Kreisſtadt, zwiſchen 2 
Chauſſeen und 2 Eiſenbahnen, iſt unter ſehr 
2 haften Bedingungen zu verkaufen. 
ähere Auskunft wird ertheilt unter No. 
2895 in der Exped. d. Big. 2 
Ein auf der Vorſtadt von Danzig belege⸗ 
nes Grundſtück, worin bisher Schant: 
und Material-Geſchäſt mit gutem Erfolg be⸗ 
trieben wird, iſt unter annehmbaren Bedin 
gungen zu verkaufen oder auch zu vermie⸗ 
er Nähere in der Exp. d. Itg. unter 
o. 3362. 


2 


Ein junges anſtändiges Ladenmäd⸗ 
chen kann ſofort in meinem Geſchäft 
plaeirt werden. Adr. unter No. 4224 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Zum ſofortigen Antritt 


ſuchen für unſer Manufaktur⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchaͤft einen jungen Mann als Verkäufer und 


einen Lehrling. 4275 
Moritz Litten & Co. ’ 
in Stolp. 


Ein Kellner 


für ein Gartengeſchäſt kann ſich melden bei 


N Taſchen⸗Uhren 
bei L. Pestou in Berlin, 


Ronifenftraße 7, 

n gros et en detail. 35. 
Cylinder⸗Uhren, ſilberre . 4— 
Solinben Uhren, ſilb., 4 St., 2. Qual. 4 20 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., 4 St., 1. Qual. 5 5 
Eylinder-Uhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual. 5 10 
Cylinder⸗Uhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual. 5 20 
Anker⸗, filberne mit Goldrand . . 7 — 


Ain adl. Gut, 600 Morgen kleefäh. Boden, 
nahe einer großen Stadt, mi: 600 % 
Nebenrevenüen, iſt wegen Tod des Beſitzers 
zu verkaufen. 

Anzahlung 3, bis 10,000 , je nach 
Sicherheit des Käufers. 


Anters, jilberne mit Goldrand, 15 St. 7 15 ſtellt Unterzeichneter zur Auction: 5 Adreſſen unter No. 4059 in der Expe⸗ 4288 Reſtaßt een an 
3 \ilb, m, Golbr., 15 St. prima v. 10 — far ET dition d. Ztg. erbeten. 425) Neſtauratſon Sammermüble, 
Eine . „ 17 ſprungfähige frieſiſche Bullen reiner Beamte G e a Sara, armani 
Eiserne Aker Uhren um Aufziehen R b A f 1—17 Jahren 10% Maſchinen, für eigene Rechnung, pet 
— Stellen ohne Gluſſel W dae im er vo 1 2 . und Herren anderer Stände, welche geneigt | jion oder directe Vertretung der Fabrik, wer⸗ 


wären, ſich f. eine deutſche ſolide Lebensverſiche⸗ 
rungs⸗Bank gegen hohe Proviſion zu interej- 
ſiren, ohne offiziell eine Agentur zu über⸗ 
nehmen, belieben ihre Adreſſen unter No. 
4161 in der Expedition d. Ztg. niederzulegen 
Discretion wird zugefiher. (41610 


den geſucht und find Offerten sub C. G. 107 

Weiterbeförderung an die Aunoncen⸗ 
Exvedisteg — Saafeuftein & Bog: 
e 


lex in Hamburg einzuſenden. (4288) 
ür an Hot ſuche zum fofortigen An- 
tritt eine Küchenmamſell, die ſchon in 

42190 conditionirt hat. 

(4 


E. Mozen 
Hotel de Berlin Elbing. 


Die Thiere find als Kälber aus den beiten Kühen der direct importirten und rationell 
fortgezuchteten Heerde des Herrn Stoppel auf Vündtken entnommen. Die Thiere werden 
mit Minimalpreis 1 id und obne Vorbehalt des Rückkaufes abgegeben. Saalfeld it 
5 von der Bahnſtation Güldenboden durch Poſt⸗ und Chauſſee⸗Verbindung zu erreichen. 

Spezielle Verzeichniſſe der Thiere mit Angabe von Alter, Gewicht, durchſchnittlicher 
Jahres⸗Milchertrag der Mütter ꝛc. ſind vom 1. Mai c. a. ab bei den Vorſtänden der land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereine in Oft: und Weſtpreußen zu erhalten. 


Buchholtz⸗Kuppen bei Saalfeld. 


Eine anſtändige Wohnung von 3 


Gold. Dam Epl. m. 3 Goldlapf. (Sa: ine der ülteſten leiſtungsfäliaſten Mae derten e mir) von . de n en Cising. __ 
Bu ee Din ihn, (C nenfabriten Englandenlehgten Masche ee eee Se dr: den I 

3 ; 5 8 — Stadt d iet 0 d atten verlaſſen iſt, nem 
ER ER 15 8 No: nenfabriken Englands, ſpeciell Locomobilen Abrehen mier 39. 4145 Ji ber und 


bszweig od. Exiſtenz zu verhelf, jo beliebe 
man Dez. unt No. daran 8 h K. od 
A dem mir gehörigen, in beſter Geſchäfts⸗ 


Ein gewandter, tüchtiger, junger Mann, der |; 
einem Kurze und Gal anteriewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſelbſtſtändig vorſtehen kann, der mit der 

orreſpondenz und Buchführung vertraut u. 
der polniſchen Sprache mächtig iſt, finder 
unter günſtigen Bedingungen ſofort Stel⸗ 


lung bei 
J. Harris, 
Briefen, Weſtor. 


Tücht. Zimmergeſellen 


J pebition dieſer Zeitung erbeten. 


jeglicher Art und Dampfmaſchinen, ſucht 
an hieſigem Platze 
erhöhung bei mehrjähriger Garantie. Ein 


ee linen cautionsfähigen Vertreter, 


von echtem Golde nur durch die Gold⸗ 7 - 

probe, zu unterideiben. — Ieftenfetten der zugleich mit den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
43, b e e hältniſſen des umliegenden Diſtrictes genau ver: 
Aue dem enge traut ſein muß. Geeignete Bewerber belieben 


Franco⸗Beſtellungen werden gegen 
ihre Adreſſe unter Angabe von Referenzen an 


und eleganter wa vom 11. Juli 1871 
Simon, Cul m, 

am e e lee 
Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 

Dienſtag, den 2. Mai d. J., Bezirks ver⸗ 


Baareinſendung oder Poſtvorſchuß evenſo 
prompt wie bei perſönlicher Anweſenheit des 


ausgefu i i i in größerer Anzahl - 
bereit Fa een die Annoncen⸗Expedition von Rudolph Mosse 5 ann u Der Woran. 
Haren (nie ana. 600 in Berlin sub P. 5761 zu ſenden. ED Eunm Ze hineſiſcher himmel 
L. Pestou in Berlin, M 19. Große Mühlengaſſe 19 

2 der Philippsſir. ’ wi Ein junger n auswärts, . 2 
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Zu verpachten. 


Am 1. October er., wird die Oeeono⸗ 
mie des Schützenhauſes zu Ma⸗ 
rienwerder vakant. Cautionsfähige 
Pachtluſtige belieben ſich bis zum 30. Juni 
1871 beim unterzeichneten Vorſtande zu 
melden, woſelbſt auch die Pachtbedingungen 
zu erfragen ſind. 


Der Vorſtand der Schützengilde. 


Dieſe Looſe, unstreitig zu den ſicherſten Lotterle⸗Papieren gehörend, find von 
der abuſclich Ungariſchen Regierung garantir 


t. 
Ziehungen am 15. Mai, 15. Auguſt, 15. November, 15. Febr. 
herbe fl. 250,000, 200,000, 150,0000, 100,000 ꝛc. ꝛc. 


edes Loos muß mit mindeſtens fl. 104 gezogen werden. Die Gewinne er⸗ 
leiden keinen Steuer⸗Abzug. 

Dieſe Looſe find bei allen Bank: und Wechſelhäuſern des In⸗ und Auslandes 
zum jeweiligen Tages⸗Courſe zu haben. (3973) 


Material- und Kohlen ejtäft geweſen Faß, a Seidel !! Sgr. Abends muſikaliſche 
ſucht eine Stelle KR — Gesch Abendunterhaltung (gratis), Es ladet er: 
in dieſer oder ähnlicher Branche. gebenſt ein SG. Schultz. 
Gefallige Offerten werden in der _S. Nachricht poste restante. 
u. dieſer Zeitung unter No. 7 
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kauft zurück die Expedition d. Ztg. 
ine gejilteter Knabe findet anſt. Penſion 


und iſſenhaſte Nachbilfe bei feinen) Redgction, Druck und Verlag von 
Schularbellen Mor unt 4293 1. d. E. d. Z. A. W. Kafemann in Dania. 


dchen wird 
unter beſcheid. Anſpr. eine Stelle als 
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